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STAATSANGEHÖRIGKEIT 

Die italienische Staatsbürgerschaft wird durch das Gesetz Nr. 91 vom 5.12.1992 geregelt, 

das, abgesehen von anderslautenden Bestimmungen aus internationalen Abkommen, 

das Recht anerkennt, mehrere Staatsbürgerschaften gleichzeitig zu besitzen. Ein 

ausländischer Staatsbürger kann die italienische Staatsbürgerschaft erwerben durch: 

 
1. Einbürgerung 

2. Abstammung (iure sanguinis): rückwirkend zum Zeitpunkt der Geburt 
 
 
 
1. EINBÜRGERUNG 

Die häufigste Form des Erwerbs der italienischen Staatsangehörigkeit im Ausland ist die 

Einbürgerung eines ausländischen Ehepartners nach der Heirat mit einem italienischen 

Staatsbürger (Art. 5 Gesetz Nr. 91 vom 5. Februar 1992). 
Der Antrag kann erst gestellt werden, nachdem die Ehe in Italien nachbeurkundet worden 
ist. 

 
Persönliche Voraussetzungen des ausländischen Ehegatten 

 
-  Wohnsitz im Konsularbezirk Wolfsburg; 
-  drei Jahre nach der Eheschließung (1½ Jahre im Falle minderjähriger Kinder); 
-  keine strafrechtlichen Verurteilungen; 
-  das Fehlen von Hindernissen im Zusammenhang mit der nationalen Sicherheit; 
-  Beherrschung der italienischen Sprache (mindestens Niveau B1) 

Der ausländische Ehegatte muss den Antrag über die 

 

Portal des Innenministeriums 

  



durch Auswahl des Formulars AE – Cittadini stranieri residenti all‘estero - Art. 5 

Antrag auf Eheschließung mit einem italienischen Staatsbürger. Alle Mitteilungen im 

Zusammenhang mit dem Antrag müssen über das oben genannte Portal erfolgen. 

In den Antrag sind die Angaben einzutragen, die sich aus der Geburtsurkunde ergeben, 

erforderlichenfalls ergänzt durch Randvermerke. 

 Achtung: Unstimmigkeiten führen zur Ablehnung des Antrags innerhalb von 72 Stunden nach Einreichung. 
 

 
Dokumente, die auf dem Portal hochgeladen werden müssen 

 
- Auszug aus der vom Herkunftsland ausgestellten Geburtsurkunde mit allen Angaben,    

   mit einer italienischen Übersetzung und beglaubigt; 

- Aufenthaltsbescheinigung (Meldebescheinigung); 

- Auszug aus dem Strafregister des Herkunftslandes und jedes Landes, in dem sich der 

Antragsteller seit seinem 14. Lebensjahr aufgehalten hat. Die Bescheinigungen müssen 

im Original vorliegen, mit einer italienischen Übersetzung versehen und beglaubigt sein; 

 

- Deutsches Führungszeugnis mit italienischer Übersetzung durch einen  
  vereidigten Übersetzer (Übersetzerliste). Es muss über die deutsche Gemeinde 
des aktuellen Wohnsitzes beantragt werden 

- Bescheinigung der italienischen Staatsangehörigkeit des Ehepartners (ausgestellt 

von der Konsularagentur); 

- Familienstand (ausgestellt von der Konsularagentur); 

- Ausweisdokument; 

- Auszug aus dem italienischen Eheregisters (ausgestellt von der italienischen 

Gemeinde); 

- Nachweis über die Kenntnisse der italienischen Sprache, die nicht unter dem Niveau 

B1 des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens für Sprachen (GER)* liegen. 

Um diese Kenntnisse - Niveau B1 des GERS - bei der Einreichung des Antrags 

nachzuweisen, müssen die Bewerber einen Abschluss nachweisen, der von einer 

öffentlichen oder gleichwertigen Bildungseinrichtung in Italien oder im Ausland 

ausgestellt und vom Ministerium für Bildung, Hochschulen und Forschung sowie vom 

Ministerium für auswärtige Angelegenheiten und internationale Zusammenarbeit 

anerkannt wurde. 

Alternativ dazu müssen die Interessenten eine Bescheinigung über die erforderlichen 

Italienischkenntnisse vorlegen, die von einer der vier von den genannten Ministerien 

anerkannten Stellen ausgestellt wurde. Diese sind: 

- die Universität für Ausländer in Perugia 



- die Universität für Ausländer in Siena 

- die Universität Roma Tre 

- die Dante-Alighieri-Gesellschaft 

- und das damit verbundene nationale und internationale Netz von Institutionen und 

Einrichtungen, die Vereinbarungen unterzeichnet haben, die in den Informationen auf 

den Websites der genannten Ministerien und Zertifizierungsstellen zu finden sind. 

 Die folgenden Personen müssen keine Bescheinigung über die Kenntnis der 

 italienischen Sprache vorlegen 

- Personen, die einen von einer öffentlichen oder gleichwertigen Bildungseinrichtung 

in Italien oder im Ausland ausgestellten Abschluss erworben haben, sofern dieser von 

MAECI und/oder MIUR anerkannt wird 

- Personen, die die Integrationsvereinbarung gemäß Artikel 4a des Gesetzesdekrets 

Nr. 286 aus dem Jahr 1998 - Konsolidiertes Einwanderungsgesetz - unterzeichnet 

haben 

- Inhaber einer langfristigen Aufenthaltserlaubnis der EU (oder EG), auch wenn sie im 

Ausland wohnen 

- Nachweis über Bezahlung der Gebühr von € 250 (die Zahlung muss im selben Jahr 

des Antrags bezahlt werden) gem. Gesetz Nr. 94/2009 (Höhe des Betrags mit Dekret 

Nr. 113 vom 4 Oktober 2008 festgesetzt) mittels des Systems PagoPA. Die Zahlung 

muss ausschließlich im Namen des Antragstellers bei Antragstellung auf der Internetseite 

des Italienischen Innenministeriums erfolgen. PagoPA ist die einzige 

Zahlungsmöglichkeit.    

 
Für die Bearbeitung der Akte ist das Innenministerium zuständig. Das Verfahren dauert in 

der Regel 24 Monate und kann auf bis zu 36 Monate verlängert werden. Im Falle der 

Annahme wird ein Dekret über die Verleihung der italienischen Staatsangehörigkeit 

ausgestellt, das die Konsularabteilung dem Antragsteller unverzüglich mitteilt. Dieser hat 

dann 6 Monate Zeit, um den Treueeid auf die Verfassung und die Gesetze des 

italienischen Staates abzulegen. Die Staatsbürgerschaft wird am Tag nach der Ablegung 

des Eides erworben. 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
2. ABSTAMMUNG (Anerkennung der italienischen Staatsbürgerschaft) 

Ein Antrag auf Anerkennung der italienischen Staatsangehörigkeit kann nur dann bei der 

Konsularagentur in Wolfsburg gestellt werden, wenn der/die Antragsteller/in seinen 

rechtmäßigen Wohnsitz in der Stadt Wolfsburg oder in den Landkreisen Gifhorn und 

Helmstedt hat und über eine Aufenthaltserlaubnis verfügt, die ab dem Zeitpunkt der 

Antragstellung noch mindestens zwei Jahre gültig ist. 

Der Antrag und die Unterlagen müssen persönlich und nach vorheriger 

Terminvereinbarung eingereicht werden, die per E-Mail: statocivile.wolfsburg@esteri.it 

oder telefonisch (05361-600940) erfolgen kann. Bei der Antragstellung muss der 

Antragsteller die Konsulargebühr von 300,00 € (in bar oder per EC-Karte) entrichten. 

Dieser Betrag wird nicht erstattet, wenn das Verfahren zur Anerkennung der 

Staatsbürgerschaft nicht erfolgreich ist. 

Die Bearbeitung von Anträgen kann Monate dauern und mit einem negativen Ergebnis 

enden. 

 
 
EINZUREICHENDE UNTERLAGEN: 

 
   Achtung: Alle ausländischen Unterlagen müssen legalisiert und in di italienische Sprache übersetzt sein. 
 

1) Auszug aus der Geburtsurkunde des italienischen Vorfahren  
    (ausgestellt von der italienischen Geburtsgemeinde) 
 

2) Geburtsurkunden aller Nachkommen in direkter Linie, einschließlich der des       
       Antragstellers 
3)  Heiratsurkunde des italienischen Vorfahren, der ins Ausland ausgewandert ist,  
     zusammen  

5)  Heiratsurkunden seiner Nachkommen in direkter Linie 

6)  Sterbeurkunden seiner verstorbenen direkten Nachkommen; 

7)  eine von den zuständigen Behörden des ausländischen Auswanderungsstaates 

ausgestellte Bescheinigung, aus der hervorgeht, dass der italienische Vorfahre die 

Staatsangehörigkeit des ausländischen Auswanderungsstaates nicht vor der Geburt 

des Nachkommens des Betroffenen erworben hat; 

8)  Meldebescheinigung der deutschen Wohnsitzgemeinde 

9)  Aufstellung der Vorfahren (Stammbaum mit Angabe der Vor- und Nachnamen, 

Geburts- und Sterbedaten bis zum Vorfahren (Auswanderervorfahr). 

 


